
Auswertung der Website der 
„Nationalen Sozialisten Ried“
Einleitende Worte

Diese Einschätzung will als Ergänzung zu den Informationen auf 
der Seite http://antifabiblis.de.ms verstanden werden. Sie be-
fasst sich mit den Internet-Auftritten der „Nationalen Sozialisten  
Ried“ (vortan „NSR“) – eine Neonazigruppierung aus dem süd-
hessischen Ried, die den „Autonomen Nationalisten“ zuzuord-
nen ist.

Internet-Auftritte

Die NSR existiert seit dem Februar 2010. Seitdem hat sie insge-
samt drei Internet-Auftritte gehabt. Die ersten beiden waren bei 
kostenfreien Anbietern (http://npage.de und http://repage.de), die 
die Seite rasch löschten, als sie auf die menschenverachtenden 
Inhalte auf ihr aufmerksam gemacht wurden.

Die jetzige Seite ist bei dem Anbieter logr.org, der auf Naziseiten 
spezialisiert ist und diese folglich nicht so einfach löscht.

Die Auftritte sind allesamt amateurhaft gestaltet und program-
miert. Sie enthalten wenige bis keine Bilder, sondern sind sehr 
textlastig. Es ist davon auszugehen, dass diese Texte allesamt 
von Florian Weißbarth stammen.

Veröffentlicht werden sowohl Flugblätter, Aktionsberichte, wie 
auch Kommentare zu tagespolitischen Themen, aber auch viele 
Mobilisierungstexte und Aufrufe zu Naziaufmärschen in ganz 
Deutschland.

Mit dem Entstehen des „Freien Netz Hessen“ erhielt die NSR 
eine bezahlte Domain: naso-ried.net – Diese ist jedoch, genauso 
wie das „FN Hessen“ selber, mit dem Verweis auf einen techni-
schen Fehler Ende November offline gegangen.

Aufgrund der Tatsache, dass die NSR das „FN Hessen“ seit dem 
Zeitpunkt seines Erscheinens verlinkt hat und aufgrund der Tat-
sache, dass die NSR, neben dem „Block F“ (Nazigruppe aus 
Frankfurt aM), die erste Gruppe war, die auf der „FN Hessen“-
Seite verlinkt wurde, können wir davon ausgehen, dass die NSR 
(bzw. ihr „Führungskader“ Florian Weißbarth) das „FN Hessen“ 
mitgegründet haben bzw. hat.

Werbung für die Seiten

Sowohl in Heppenheim, als auch in Biblis wurden kleine Schnip-
sel Papier gefunden, auf denen der jeweils aktuelle Link zur Sei-
te und ein Spruch wie „Werde aktiv – komm zu uns!“ steht.

Vermutlich werden diese Schnipsel an Interessenten verteilt, die 
in Kneipen und Diskotheken in ein Gespräch verwickelt werden.

http://antifabiblis.de.ms/
http://repage.de/
http://npage.de/


Themenschwerpunkte

Aufgrund der Tatsache, dass die NSR alle Flugblätter, die sie 
verteilt haben auf ihre Seiten gestellt haben, können wir einen 
Einblick bekommen mit welchen Themen die NSR versuchen 
neue Mitglieder zu gewinnen.

– Ein „nationales Jugendzentrum in Selbstverwaltung“

– Gegen „Überfremdund“ und für die „Rückführung“ von 
„Ausländern“ in ihre „Heimatländer“

– Es wird ein „Antikapitalismus“ propagiert, dieser besteht 
zu gleichen Teilen aus dem Ablehnen der „Konsumgesell-
schaft“ und des „Imperialismus“ (dieser geht hauptsäch-
lich von den USA und Israel aus)

– Der Weiterbetrieb der Atomkraftwerke (dies hat wegen 
dem AKW Biblis für die NSR eine besondere Stellung), 
um „die Energieunabhängigkeit Deutschlands zu garan-
tieren“.

– Getrennte Schulklassen für „Ausländer“ und „Deutsche“ 
und ein „leistungsfähiges Schulsystem“ durch einen „radi-
kalen Neuanfang des deutschen Staates“.

– Der Kampf gegen „anti-deutsche“ und „volksfeindliche“ 
Strukturen. (Mit „anti-deutsch“ ist hier zum Beispiel auch 
die Grüne Partei gemeint. Sie wird sowohl in einem Text, 
als auch in einem Video, dass Florian Weißbarth hochge-
laden hat, als „Pädophilenpartei“ bezeichnet)

Weiter heißt es auf der aktuellen Seite:

„Zu unseren Aktivitäten gehören das schreiben und verteilen von  
Flugblättern an belebten Orten und in Briefkästen, das Verkle-
ben von Aufklebern und Plakaten, gemeinsame Ausflüge und  
Fahrten zu Demonstrationen, das Anfertigen von Transparenten,  
die Durchführung von kreativen Aktionen und vieles mehr.“

Straftaten

Sachbeschädigungen in Biblis
Auf der aktuellen Seite der NSR findet sich unter „Medien“ eine 
Seite mit vielen Bildern von verklebten Aufklebern und Schmie-
rereien, die in Biblis entstanden sind. (siehe Bild 1) Dazu heißt 
es:

„Hier möchten wir euch nur ein paar Eindrücke aus unserer be-
ständigen Arbeit liefern. Natürlich sind unsere Aktionen breiter  
gefächert als hier dargestellt, wesshalb wir uns bemühen wer-
den auch andere Aktionen bildlich fest zu halten, um euch einen  
Einblick in unsere Arbeit zu liefern.“

Dies ist also ein Selbstbezichtigung Sachbeschädigungen verübt 
zu haben.



„Outing“ am 13.12.2010
Am 13.12.2010 wurde ein Beitrag veröffentlicht, der 
mittlerweile wieder durch den Anbieter logr.org ge-
löscht wurde, da er eine Straftat darstellt.

In ihm wird ein Bild, Anschrift und ICQ-Nummer ei-
nes Menschen aus Worms veröffentlicht. Diese 
Person soll Mitglied der „Antifaschistischen Aktion“ 
sein. Es wird dazu aufgerufen, ihn „zu Hause zu 
besuchen“.

Informationen woher die NSR zu diesem Schluss 
kommt, oder was dieser Mensch genauer getan ha-
ben soll, wird nicht angegeben.

Links zu anderen Seiten

Auf der Unterseite „Verweise“ finden sich einige 
Links zu anderen Naziseiten:

– Die  Seite  „Freies  Netz  Hessen“ wird  so-
wohl auf der o.g. Seite verlinkt, wie auch in 
einem gesonderten Beitrag auf der Startsei-
te.  Es  soll  eine  neue  Vernetzungsplattform 
für „freie Nationalisten“ in Hessen sein.

– Die „Hilfsorganisation Nationaler Gefan-
gener“ – eine Solidaritätsorganisation für 
rechtsradikale Straftäter, die im Knast sitzen.

– Das „Aktionsbüro Rhein-Neckar“ – eine 
Art Dachverband neonazistischer Kamerad-
schaften.

– Die „Aktionsgruppe Lörrach“

– Die Seite „Freies-Netz.com“ – eine Vernetzungsplatt-
form für „freie Nationalisten“ mit Links zu Gruppe in ganz 
Deutschland

– „Volksfront Medien“ – ein rechtsradikales Medienprojekt 
aus Jena.

– „Medinet-West.info“ – ein rechtsradikales Medienprojekt 
aus Dortmund.

– „Axel W. Reitz“ – Ein langjähriger Nazikader (auch be-
kannt als „der Hitler von Köln“)

Verfassungsschutz / staatliche Repression

Auf der aktuellen Seite ist außerdem ein Anquatschversuch des 
Verfassungsschutz Hessen dokumentiert. Bei der Person, die 
angequatscht wurde, handelt es sich um Florian Weißbarth.

Wir können also davon ausgehen, dass der Verfassungsschutz 
im Bilde darüber ist, dass es die NSR gibt, und dass Florian ihr 
Anführer ist.



„Anquatschversuche“ dienen meist nicht direkt dem Aushorchen 
solcher Strukturen, sondern sollen in erster Linie einschüchtern, 
indem der angequatschten Person gezeigt wird, dass die Behör-
den bereits über ihren Aktivismus Bescheid weiß.

In diesem Fall war vermutlich die Reichskriegsfahne bei der AK-
W-Biblis-Umzingelung am 24.04. ein schlagkräftiges Indiz für 
den Geheimdienst.
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